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Dienstag den l2. M a i ,886

Z. 553. ( I ) N r . / , 5 6 l j 7 2 i . D .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zu,- provisorischen Bescyung der Bejirks-

Commlssärsstelie bei dem v e r a l t n Bejlrkeam,
te Mlchelstelten zu- K r a m b u r g , im L"'bacher
Kreise, mtt jährlichem Gehalte von 800 fi. M .
M . , dem Dlputate jährlicher , 8 Wiener Klaf ,
ter harten Brennholzes, dcm jährlichen Pferd»
pauschale von 25c> f l . E. M . , und dem Kanz,
leipauschale jährlicher 120 ss. M . M . nedst
dcm Genuße der freien W o h n u n g , an deren
Stelle dermalen noch das Quartler-Geld von
jährlichen ,5c» st, zu beziehen ist, wird in Fo l ,
ge hoher k. k. Hofkammcr» Verordnung vom
8. März l. I . , Z. 6 6 3 l j ä 6 o , ein neuerlicher
Concurs ausgeschrieben. — Hlevon werden
dle k. k. unterstehenden Aemter im Nach,
hange frühern Concurs « Ausschreibung vom
Zo. October i L 5 3 , Z. 2 0 9 2 , ^ 9 2 1 . D . , m,t
dem Belsaye »n die Kenntniß gesetzt, daß die,
jenigen Indiv iduen, welche sich um diese T i e n -
jiesstclle zu bew^ben gedenken, ihre gehörlg
jnstruirten Gesuche mlt genauer Nachwklsung
des Lebensalters, Standes, des unbescholtenen
Lebenswandels, der Befähigung zur Ausübung
der E lv i l - und CrlMlnal just l j , übcr schwere
<Pol!zci - Uebertretungen, und aus der politi-
schen Gisetzkunde, der Kenntniß der krameru
schcn oder elner andern verwandten kra«nerit
schen Gprache, der l a ^ d a m i i r u n g , der Rech-
liungs - Manipulat ion, der blshcr begleitclln
Dienstposien, und der Fahigkelt zur unver-
züglichen Lesung emer baren oder sideliussorl-
jcken Dienftcaution von 2^00 st. E. M . , b«s
langssens ! 5 . J u n i l. I . im vorgeschriebenen
Dienstwege der k. k. Camera! - Bezirks« Ver»
waltung m ^aibach zu überrelchen und zu<
gleich anzugeben haben, ob und in welchem
Grade dieselben mtt dcn dort»g?n Unterbeam«
ten verwandt oder verschwägert sind. — V o n
der k. k. Cameral-Oefällen-Verwaltung Laie
bach am 1. M a i ,835.

Z. 55cj. (5) Nr> 2 4 i , M I I .
^v t r a f e r k e n n t n > ß.

V o n der k. k. Cameral:Pelnks-Verwal5
tung in Lalbach wurde M«co Barlcb, angeb,
llch von Gchweinberg, Hauß-Nr. ^ 7 , im Be-
znke ^ r u p p , und als Knecht lM Dlenste bti

Marco Echleinich auf der Herrschaft Szeoe<
vin in Kroatien, mit dcm Erkenntnisse vom
! 0 . I u l l löZH, Z. 9 , 1 9 , wegen sechs P f u n -
den aueläs!dlschen Ealzeß, rvl'mit er am 26.
August i 3 3 ) m der E'nschwarzilng nach K r a i n
betreten worden, in Gcmäßhcit des aüerhöch«
sten Solzpatents vom Jahre ^778 h. 2, zum
Verluste des Salzes und Erlöge der ^ l r a f e
von sechs Gulden E. M . verurthe»lt. — D a
die Zustellung dleses Erkennimsses wegen sei-
nes unbekannten Aufenthaltes mcht erfolgen
konnte, so rvird ihm datftlbe gegenwärtig mit
dem Bnsatze kund gemacht, daß, wenn er da«
gegen bmnen drei Monaten vom Tage der
dritten und letzten Einschaltung in dle Zel-
tung weder den Weg der Gnade noch des
Rechts betreten sollte, das Erkenntniß in
Rechtekraft erwachsen wird. lalb-ach am 23.
Apri l i855.

Z. 56». ' (3> N r . 57ög.
Z e h e n t - V e r v a c h t u n g .

Z u Folge Bewil l igung dcr löblichen k.
f. Camera! - ^eznks « Verwaltung »n Lalbach
rrerden »n der Amlskanzlei der k. k. Religions,
fond« « Herrschaft Sitt ich , a M 2y. M a i
i 6 5 5 , Vl.rm,ltags 6 Uhr, d,e G a t b e n - , J u -
g e n d , , Sack» und Erdäpfil-Zehelite von nach.
flf()srfc?n ©iirifiritfn , clč : Kauze, Urate,
Pusljavor unfc Yiscbnigerni, Si.1Lra7.bp, Jcscli-
7Ai un& Veruiscbe, Zerom , Oisiedck, Pla-
liina , Obuiniu, DeJictscLe 7 Knschar un&
Pristava, Polane ©creutl), PoJanc Xorf
lln^ jRcubrticfcC/ Bukauz dom. (ijrtt^^f/Bu-
konz ron jrrci Jpubrn «rfc jivfi $aisd>fn ,
Zhagosche^ Piadiavass unb Ossredefc, Mc-
IUMO tint Poiiok, Bresonz, Grossdobr'^va,
Klcindobrava, Lpskouz iitiD ^ilak.^7 Leutscb,
Lak, Sagratz, Gatlein urt) IMJazbou, Gioss-
lupp , Steindors unb Jcrovav.iss , Fcids-
berg, Graz, Koslcuz, Troschain, Gross-
altcndorf, Klcinaliendorf, Dupliz unö ^a*-
viiyDobie unt) Poiiok, Sello u^^ Javor,
Trelieleu, Prcscbgain, Gaberje unb \V*.»lau-
]e 7 Goist unt) Rc'ka, Raunu, J3crdii unt)
Maiivercb, Slog unD Bervaz, Meinsii^unD
PoLlok, Goriziza ur.b D.oimiva bti Metnai. —
A m 3ci. M a » iLZ5 u w 8 U h r w o r m l t -
t a g s , abn- die Wcinzchcs.le und Birgrechle
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von na-d^ehenden Weinqebl'rgen, als: ün^a -
viiz unb Zliagosche, Icrnouze, JLSurcnberg,
Bralenze, Metigescli ,_ Ottischvercli unö
Primschkau, Resvvure unö Passina ; Kreme-
nek, Preska, Dobelliverch, Pasijavor, Kau-
ze, Visclmigorm, Pcrou, Sello, Urata, Su-
hratsclic unb Vcrvische , Walitschondorf,
Obcr- unD UnLct1 - Rebcrzc, St. Georgen
und Slad lberg del Neust^dcl , auf sechs Jah-
re / nämlich se»t r. November i 3 ) 5 b,shlN
l8^»l mittelst öffentlicher Versteigerung ver-
pachtet, wozu 'Pachllu6«ge elrizeladcn, die Ze,
hencholden aber ermnert rverven uo -̂ dem zu-
flehenden slnftandstrechte ent.veder glelch bei
der Versteigerung, oder binnen den nachten
sechs Tagen darauf sc> gewiß Gebrauch ;u
machen, als dle Zchente wldr,gens den bei
der Versteigerung verbliebenen Meistbieler m
Pacht überlassen würden. — K. K. V e r w a l -
tungsamt S i t t i ch am /z. M a i i 6 3 5 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 5LZ. (5) (3. Nr . 753. li« l L5^ .

E d i c t .
Bon dem Nczillsgcrichte Pölland in Unter»

train wird diemit ass^emein detannt gemacht, daß
in der Oreculionssache des ^>errn Varon Aplalterer
und der N^cddars^aften ^orcnze und Logge, wider
lHeorg I^laihscvltsH und I van Klobutschar von
T ä n z e r « , zur Verauherung des, t>em Letztern qe»
bötigen Real» und Modiiaroermögens, auf den
17. Mär , , l 1. April und 16. V ^ i l . I . bestimm-
ten Tagsahrten, wegen cintrct/nten Amt^hineer-
nissen, aus den 2^. Apri l , 25. M a i und 26. I u n l
l. I . , mit oem vorigen Allhange ox ullicia üde<tca-
gen rvolden scoe»'..

Bezirksl;elicht Holland am 5. März ,835.
A n m e r t n n q. Vei der ersicn Feildietun.^taq«

fayunq sind ri« mit Pfandlecdt btlcaten
Rcalltätön nicht an M^nn sieblacdt trarden,
N'cßh^lb die ^veite Nklstelgcruüg am 23.
Vilai d. I>, Pormitta^i) 9 ^ 1 2 Uhl vor.
ßtnommen werden wird.

Beziclsgelicht PoNand am 3o. Apri l
i835.

Z. 557. (5)
Am 25. M a i dcS lauferiden J a h r e s ,

sollen für Rechnung der, kolngl. griechischen
Regierung. .3^ Zugpferde in öjfcntüchcr Llllc-
t ion von den Me'.stdiilcliden rerkaufc werden.
Diese sind sämmtlich S t u t e n , zwischen 5 und
6 Jahre a l t , und grosttcnthcils für die Zucht
eines größern Pferd/schlages geeignet. Außer,
dem wcrdcn sechs vierspännige ncuc Leiterwä-
gen liollßomlnen gut und stark gebaut, mit ei-
sernen Arcn und metallenen Büchsen und allem
nöthigen Zugehor versehen, versteigert wcrdcn.
D ie sämmtlichen Gegenstände können oom 2».

Mai an, besichtigt werden. Nähere Auskunft
kann man bei dcm könlgl. griechischen Consu-

lat und bei den Unterzeichneten erhalten.
Triest den 2. M a i l835-

H o e s l l N , S p r i n g e r od <Ünm^.

3 . 567. s-2) ' ^ "

Unterzeichneter macht crgcbenst
bekannt, daß bei ihm, nebst seinen
Erzeugnissen von lackirtem Leder, als :
Schirme, Patrontaschen- und Czako-
deckel, Ueberschwungriemen, S t ^ r m -
bänder, Ka lb - und Schaffelle, wel-
che sowohl buschen-, duzend- als
auch einzelnweist verkauft werden;
auch Oehlfarben zum Anstreichen,
welche sehr fein gerieben und mit
schnelltrocknendem Firnisse versetzt,
so wie auch Lack - und Oehlfirnisse
um die billigsten Preije zu haben
sind.

A l o i s R a ß p o t n i g ,
Lederlackirer, nächst den Fletsch-
bänken im neuerbauten Hause,

N r . 94.
Z. Ü62. (2)

Dade - HachviOt
aus

^.öplitz i n K c a i n , Königre ich I l l y -
r ien .

Der Lenz iss da, und mit ihm die Jahres«
zeit, wo alle mi l hartnäckigen körperlichen Uebeln
Heimgesuchte zu der, herbringenden Quellen ei«
lcn/ um »hre zerlüttete Gcsundhcit im Schvl)ßl
der N a t u r wieder herzustellen. ^'luH die warmen
Hc lkM i l en oon Töpl iy sind als eln ausgezeich«
l'.ctes und wirksames M i t t e l gegen viele kör-
perliche Uebel bekannt, a l s : m rheumatischen
und gichtisHer Kranlheltßformen, Lähmungen,
Cont ra t t l i ren , GrlenkS.-Geschwülsscn, ln den
Na^bkrankhelten dcs Quecksilbers und Ader,
laßmißbrauches, in Leber- und Mi lzkran lhe i -
t e n , in Hämorrholdal leldcn, bei Scö lnngcn
in dem Ulerusspfteme, a ls : gestörter Menstrua-
t ion , Mut terk rämpfen, Unfruchtbarkeit ; eben-
so in allen Gcrophelkrankhetten; es ist ferner
als vortreffliches M t t t e l ai-.rrkamN in allcn
veralteten HüßgesHwürcn, d/nen cm? l yvbu l l
tische, gichtlsche oder scrophljlöse SHar fe zu^
Grunde llegt. Ir> allen hier angeführten K f^nk - ,
heilen hat «s s«i.n oorzüglicke Heilkraft, schVn,
Ul^ähii^e M ^ l erwiesen, wle d»eß aus glaub-
wüv^gel i il^lßsagen dargethan w?rd?n kann.
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D e n ? . 1>. Herren Badegassen werden
in den freundlichen Umgebungen und in den
angelegten Spaziergänger» d<e angenehmsten
Erholungsorte dargeboten. Der Badepachter
selbst wird alle Aufmcrksamklil aufbleten, um
sich des hohcn Zutrauens würdig zu machen,
und jedem blll-gen Wunsche nach Kräf ten zu
entsprechen suchen.

D i e B a d e - P r e i s e s i nd f o l g e n d e :
D i e Gebühr eincs Zimmers ist taglich nach

Verhäl tn iß der Meub l l rung zu 20 , I o
oder 40 Kreuzer/ ohne Einbeziehung dcs
Bettes.

F ü r ein vollständiges reines Bett nach
Verhältniß 10 / 12 oder . < i 5 k r . ;

„ das Baden im Fürstcubade, taglich 8 ^
^ das Vaden im Karlsbads/ täglich ^ „
,, das Vaden im Iosephsbade, taglich 1 ^

Wirklichen Armen wird im Iosephsbade
das Ulient^lt ltchc Baden gestattet.

Für das Baden im Fürstcnbade wi rd von
den ausser dem Badehauft wohnenden Badega«
flen verhältnißmaßlg mehr bfz«hlt.
^ ü r t in Mi t tagsmahl wlrd für die Per-

son an der '1'ul^Ic: ĉ ' liül.ü . . Z I kr.
„ eine Domest iken-Tafel . . . i ä „

Und für em Abendmahl an der ersten

Tafe l 20 ^
ohne Wein befahlt, und Gorge getragen wer,
den, kränkliche Oaste nach Erfordermß s e p a r a t
in chren Zimmern zu bedienen.

s tu r wünscht man die Ankunfr der Her-
ren Gäste und ihre Erfordernisse an Betten
immer 10 bls i H Tage vor yem Cml re f fm zu
erfahren. ,

Schließlich wird noch zur allgemeinen
Kcnntmß gebracht, daß durch die Großmuth
des fürsil. Hauses von Auersberg, das Badc<
g^bäudc nach der am 4. September v. I . auf-
gebrochenen Feuersbrunst, wieder ganz neu
aus der Asche hervorgehoben, und bereits mit
aüen erforderlichen Bequemlichkeiten zum Em-
pfange der Badegäste m Bereitschaft absetzt
lvord^n »st.

Töplltz den 1. Ma i i335.
D o n a t G u p p a n c i c h ,

Bade - Pachter.

Z . 555.""(2)
A n z e i g e .

' - . 'Es sind Z25 V^tzen Weihen, und 200
üsterr. Eimer Wein vom Jahre i63/z, gegen
bill>g< Preise zu verkaufen. Auskunft , h in-
über ertheilt persönlich odcr in frankirtcn Briefen
H^rr Michael I a l lm in der S t . Peters^Vor»
siadl, zum Hirschen.

F. 56o. (3)
A n k ü n d i g u n g .

Die Sauerbrunn - und Badeanstalt M Fellach
betreffend.

D.e T l i n k - , Bade- und Molkencur bei den
fünf ZNmeralbrunnen in FlN^ch. im Be^ i l leMat t t
Kappl, im Klagensurter Kreis?, wi ld mit , . M a i
d. I . wieder eröffnet.

Indem dich d,e Unterzeichnete hiedurch zul all.
gemeinen Kenntniß dr inql , vclblndet sie damit
die Bitte an die verehll>cd«n Gäste, welche in der
vorstehenden Badezeit die Euranstcilc besucl'cn wol«
len, deiselden ihre Bestelwnqen für tie Zimmer,
wo möglich, rrenige Ta^e vor ibsem Eintreffen in
FeNacd mitzutheüen, um dieselben gehörig zube«
reiten »u lönnen.

Die Preise ter Mineralwässer, ker Bäder,
der Koli und Wohnung für die in c>el Anstalt woh-
nenden verehrten Gäsle sind nackstthentt. jedoch
tann mi l ter Kost Jedermann nach Belieben bt»
dient werden.
Für eine volle verpichte Sauelblunn»

stasche — ss. 8 kl-.
„ Füllung einer frcmdcn Flaŝ be — „ 3 ^
„ 1 verpackte Kille mit 25 Flafct'en 3 „ -^. „
„ l GlaS Lauerbrunn mir siegen- ^

mollen . " « 3 ,
,, 1 Glas Limonade mitSauclbrunn — „ 4 , ,
„ l ^tahlbad mit Sauerbrunn nebst

Wäsche ^ 1, 24 „
„ 1 gewälmtcs Bad mit Sauet«

brunn nevli Wasche . . . . — „ 24 „
„ 1 nrohts Zimmer mit Ginlich-

lung und Licht, täglich . . , — » 36 ^
„ 1 tlcinis Zimmer n'.it Sinrich«

lunq und L«ä)t, läglich . . , — « »5 „
„ » Dacdzimmel mit (ZintiHtung

und ^,cht, täglich — » 24 ,,
„ i v̂ Neö fem. Bett mit Eilnichtung — „ 10 „
^ » dto. ord. dto. dlo. — „ 6 «
„ 1 Mttt^;^sstnmit6'cis7 speisen — „ 32 „
., » Adenoesscn . . < . , . — „ 2a „

Stall^edübr von 1 Pferd, täglich . ^ ., 5 „
Wagenstcslung dto. . . — „ 5 »

Wenn sick Jemand auf i5 Tage
obonnilt, bezahlt für Kost und Woh»
nung für die ganze .^eit;
Eine Person im großen Zimmer . . 24 „ — „

„ dtc. im Diicdzimmcr . « 22 „ — „
Zwei Personen im arohen Zimmer . />o „ — „
"dto. dto. im Dackzimmcr . . 2U „ — „
Drei dto. im aroßen Zimmer . 5-? „ — „
dto. dto. im Dachzimmer . . 5^ „ — «

Pier dto. im qroßen ^nnmer . 74 » " . 7
Für Kinder unter 12 Zahlen wild tie Hälfte

bezahlt. - .
Auch wird von der Unterzeichneten vom ». Mal

k. I . angefangen, fortwährend ein Lager von
flisch^fHöpftcn ^auerblunn, in «istcn zu 25 gro«
ßcn Flaschen rvoblu?rpac?t, im Handllödaus? dcs
yln. Himon Pessiat, in dcr deutschen töiasie,
Nr. 1^7, untclhallen. Der Pre'S einei Kisle ist
auf 4 st- C- M . feslgefcht.

HeNach den2o. A M 283^ ^ , , . .
E l a r a P e s i ' a k .
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Lotterie mit I Ziehungen

K e r r s c h a f t N u n t s r h ü t ? e

dieses Monats M»i

E r s t e Z i e h u n g :
Gewinn fi. 100 ,000 W W.
Haupttreffer ,. 5 0 , 0 0 0 „ ,.

Zweite Ziehung den 20. Juli d. I . , Gewinn . „ 150,000 ,. „
Haupttreffer Zooo Duc. ä ff. n y 4 . . „ 3 3 , 7 5 0 » .,

Dritte Ziehung den22. Septemb.d.I., Gewinn . „ 2 7 5 , 0 0 0 ^ «
Haupttreffer ^ 200 ,000 « ^

Das verehrliche spielende Publicum wird besonders darauf aufmerksam
gemacht,

die erste Ziehung nicht zu versäumen,
6a äie Lessor von loosen uucl k'leiloskii ä^nn un<^nt^ol^li^li >viedei-

Iiolt spielen.
Das Los bei dieser interessanten Lotterie mit 3 Ziehungen kostet

nur 5 fi. C. M .
Wien am 1. Mai ,325.

Hammer ^ Karis,k. k. priu. Großhändler;Untere Bräunerstraßc Nr . 1,26, zweiter. Stock.Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf, jmd zu haben in Lai-bach beim Unterzeichneten um oen Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspie-ler für den Verkauf im Großen bestimmt haben. Ioh. Ev. Wutscher.


